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Elbe-Jeetzel-Zeitung | 18.10.2025

Doppelte Bewegung in der Atomfrage
Im November: BGE will neue Ergebnisse ihrer Endlagersuche freigeben – BGZ beginnt in
Hitzacker ein Beteiligungsverfahren für die verlängerte Zwischenlagerung

Gorleben. Anfang November gibt es für
jene, die die Suche nach einem End-
lager und die verlängerte Zwischen-
lagerung für hoch radioaktiven Müll
verfolgen, neue Informationen. Sowohl
die mit der Suche beauftragte Bundes-
gesellschaft für Endlagerung (BGE) als
auch die für die Lagerung in Gorleben
verantwortliche Gesellschaft für Zwi-
schenlagerung (BGZ) haben öffentlich-
keitswirksame Termine angekündigt.

Den Anfang macht die BGE am Mon-
tag, dem 3. November. Wie schon im
vergangenen Jahr präsentiert sie dann
den aktuellen Stand der Endlagersu-
che und legt damit auch offen, wel-
che Gebiete als Standort ausgeschie-
den sind – und welche nach wie vor
im Rennen bleiben. Ziel ist es, aus 90
Teilgebieten bundesweit wenige Regio-
nen zu finden, „die die bestmögliche
Sicherheit für die Lagerung von hoch
radioaktiven Abfällen erwarten lassen“,
teilte die BGE im Voraus mit. Schon
2024 war rund die Hälfte der Fläche
Deutschlands herausgefallen – dieser

Einengungsprozess soll über einen wei-
teren Zwischenschritt Mitte 2026 dann
Ende 2027 die Zielregionen liefern. Dort
sind weitere Untersuchungen vorgese-
hen. Bis ein Endlager gefunden, ge-
baut und betriebsbereit ist, vergehen
nach allgemeiner Einschätzung aller-
dings noch Jahrzehnte.

Die BGE hat bislang vor allem in Süd-
und Ostdeutschland Gebiete mit ge-
ringer oder ohne Eignung identifiziert.
Auch im Wendland gibt es Ausschluss-
zonen – beispielsweise der Raum Wus-
trow, Teile des Höhbecks und der Göhr-
de, Schnega und das ehemals ange-
dachte Endlager Gorleben. Ob noch
mehr wendländischer Boden hinausge-
fallen ist, können Interessierte an be-
sagtem 3. November auf der BGE-Inter-
netseite nachlesen. Um 15 Uhr will die
Endlagergesellschaft den aktuellen Ar-
beitsstand freischalten.

Start im Verdo Die BGZ will am Diens-
tag, dem 4. November, um 18 Uhr
im Verdo in Hitzacker in die Bür-

gerbeteiligung zur verlängerten Zwi-
schenlagerung starten. „Wir möchten
Sie als direkte Nachbarn/Nachbarinnen
unseres Zwischenlagers bei dem Pro-
zess des anstehenden Genehmigungs-
verfahrens (...) vor Ort eng einbinden“,
heißt es dazu von der BGZ. Es soll In-
formationen zum Prozess geben und
Raum für den Austausch geben.

Die bisherige Genehmigung für das
Zwischenlager Gorleben läuft 2034 ab.
Da die Endlagersuche – wie weiter oben
erwähnt – aber absehbar länger dau-
ern wird, muss eine neue Genehmigung
her. In der Kreispolitik und in den Rei-
hen der Bürgerinitiative Umweltschutz
Lüchow-Dannenberg ist die Thematik
schon länger Gegenstand von Debat-
ten. Gerade die Handhabe von Infor-
mationen und Prozessschritten für die
Öffentlichkeit ist dabei schon häufiger
Gegenstand der Kritik gewesen. Der
Abend in Hitzacker soll nun Auftakt ei-
nes umfangreicheren Beteiligungsver-
fahrens sein, kündigt die BGZ an.
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Südwest Presse Ehingen | 18.10.2025

Neues bei der Suche nach Endlager
Atommüll Für die Region gibt es bald neue Ergebnisse, ob und welche Gebiete weiterhin für ein
Endlager infrage kommen.

Region. Am 3. November wird die Bun-
desgesellschaft für Endlagerung (BGE)
ihren aktualisierten Arbeitsstand zur
Suche nach einem Endlager für hochra-
dioaktive Abfälle vorstellen. Grundlage
sind die derzeit laufenden „repräsen-
tativen vorläufigen Sicherheitsuntersu-
chungen“, mit denen die 90 bisherigen
Teilgebiete in ganz Deutschland weiter
eingegrenzt werden sollen. In der Ul-
mer Region hat die BGE bislang mehre-
re Gebiete als geologisch gering geeig-
net eingestuft. Viele Gebiete, zum Bei-
spiel um Senden, Erbach und Neu-Ulm,

sind jedoch noch gar nicht kategorisiert
worden.

„Leider bekommen wir keine exklusi-
ven Informationen vorab“, sagt Martin
Samain, der sich im Regionalverband
Donau-Iller mit dem Thema Endlager
beschäftigt. Er habe daher keine neuen
Erkenntnisse. Die Region habe zwei Ge-
steinsarten, die für ein atomares Endla-
ger infrage kommen: Kristallin und Ton-
gestein. Wobei die BGE den Opalinus-
ton teilweise aussortiert habe. „Zwar
bedeutet dies formell noch keinen end-

gültigen Ausschluss, aber es ist davon
auszugehen, dass diese Bereiche nicht
mehr als ‚am besten geeignete Standor-
te‘ gelten können.“

.Mitte 2026 will die BGE noch ein-
mal Zwischenergebnisse veröffentli-
chen, bevor Ende 2027 die konkreten
Standortregionen vorgeschlagen und
anschließend vom Bundesamt für die
Sicherheit der nuklearen Entsorgung
(BASE) geprüft werden. #vee/nid
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Peiner Allgemeine Zeitung | 18.10.2025

BGE Technology blickt auf 25 erfolgreiche Jahre zurück
Kompetenz bei Fragen rund um die Endlager-Suche - Forschung und Entwicklung sind
Schwerpunkte

Die BGE Technology GmbH wird 25 Jahre alt. Ihre Geschichte spiegelt die Endlagergeschichte in
Deutschland - heute ist die Gesellschaft international gefragt. Was macht sie so erfolgreich?

Die BGE Technology GmbH (BGE TEC)
mit Sitz in Peine feiert ihren 25. Ge-
burtstag. Die Engineering-Tochterge-
sellschaft der Bundesgesellschaft für
Endlagerung (BGE) wurde im Jahr
2000 unter dem Namen DBE Techno-
logy GmbH als Tochterunternehmen
der BGE-Vorgängerorganisation Deut-
sche Gesellschaft zum Bau und Betrieb
von Endlagern (DBE) gegründet und im
Juni 2018 in BGE Technology umbe-
nannt.

Gründung aus pragmatischen Gründen

Die Entscheidung wurde damals vor al-
lem aus pragmatischen Gründen getrof-
fen: Das Moratorium in Gorleben führ-
te dazu, dass die Arbeiten am damali-
gen Erkundungsbergwerk zum Erliegen
kamen. Die DBE konnte nicht wie ur-
sprünglich geplant weiterarbeiten und
-forschen.

Die hochqualifizierten Experten aus der
Geophysik, der Geologie, dem Bergbau-
ingenieurwesen und der Nukleartech-
nik waren von ihren bisherigen Tätig-
keiten entbunden, wodurch ein Kompe-
tenzverlust drohte. Die Gründung der
BGE TEC war daher die Lösung, um Ar-
beiten außerhalb des nationalen Ent-
sorgungsprogramms zu übernehmen
und die Expertise langfristig zu sichern.

Unternehmen mit internationaler Kom-
petenz

Seitdem hat sich die BGE TEC stetig
weiterentwickelt und ist inzwischen ein
international angesehenes Beratungs-
und Ingenieurbüro, welches speziali-
siert ist auf Fragestellungen und Dienst-
leistungen rund um die Themen Entsor-
gung radioaktiver Abfälle und ausge-
dienter Brennelemente.

Die Kernkompetenzen der Gesellschaft
liegen vor allem im Wissen um die An-
forderungen an die Endlagerung und
im Management radioaktiver Abfälle.
Schwerpunkte liegen in den Bereichen
Forschung und Entwicklung, technische
Beratung sowie der ingenieurmäßigen
Umsetzung von Endlagerprojekten. „In
zwei Jahrzehnten hat die BGE TEC über
80 Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte umsetzen können und mehr als
110 nationale und internationale Auf-
träge auf fast allen Kontinenten der Er-
de bearbeitet“, heißt es in einer Mittei-
lung.

Die BGE TEC ist intensiv in die End-
lagerprojekte der BGE eingebunden,
insbesondere bei Fragestellungen zur
Gebirgsmechanik und zu Verfüll- und
Verschlussbaustoffen. Derzeit arbeiten
41 Ingenieure und Wissenschaftler aus
acht Nationen bei der BGE TEC in Peine
- zum Zeitpunkt der Gründung waren es
lediglich zwei.

„Wir sind stolz, dass die BGE TEC als un-
ser Tochterunternehmen weltweit er-
folgreich ist”, sagt Iris Graffunder, Vor-
sitzende der Geschäftsführung der BGE.
Die BGE TEC bringe ihre internationa-

le Erfahrung und neueste Erkenntnisse
ein. „Es ist wichtig, dass wir voneinan-
der lernen, denn die Fragen und wissen-
schaftlichen Entwicklungen zur Endla-
gerung sind länderübergreifend wich-
tig.“ Thilo von Berlepsch, Geschäftsfüh-
rer der BGE Technology GmbH, ergänzt:
„Wir unterstützen die BGE bei allen End-
lagerprojekten und in der Standortaus-
wahl gerne. Das gelingt uns auch und
gerade deshalb, weil wir international
tätig sind.“

So gebe es Partner in Belgien oder
Tschechien, mit denen schon seit Jahr-
zehnten zusammengearbeitet werde.
Dadurch gewinne die BGE TEC einen gu-
ten Überblick über die Weiterentwick-
lung des Stands von Wissenschaft und
Technik in der Endlagerung - und diese
Erfahrungen fließen dann wieder in die
BGE zurück.

Das ist die BGE

Die BGE ist dafür verantwortlich, den
Standort mit der bestmöglichen Sicher-
heit für eine Million Jahre für das End-
lager für hochradioaktive Abfälle vor-
zuschlagen. Darüber hinaus errichtet
die BGE das Endlager Konrad für die
schwach- und mittelradioaktiven Abfäl-
le. Die BGE legt das Endlager Morsleben
still, plant die Stilllegung der Schacht-
anlage Asse II nach Rückholung der
schwach- und mittelradioaktiven Abfäl-
le und schließt die Schachtanlage Gor-
leben.
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